
Wie die Kunststoffmesse die Stadt prägt
Die Fachmesse „K“ eröffnet heute und bringt rund 200 000 Besucher nach Düsseldorf. Sie sorgt für horrende
Hotelpreise, viele Aufträge fürs Handwerk – und einen Pavillon mit Playmobil-Pferden auf dem Heine-Platz.

VON ANKE KRONEMEYER
UND ARNE LIEB

Mit der Kunststoffmesse „K“ startet
heute wieder eine der größten Mes-
sen der Stadt. Bis 23. Oktober wer-
den mehr als 3200 Aussteller auf
dem Messegelände in Stockum über
Neuheiten und Trends der Branche
informieren. Rund 200 000 Besu-
cher werden erwartet. Die „K“ ist die
führende Messe für Kunststoff und
Kautschuk weltweit und ein Pflicht-
termin für die großen Hersteller.

Die „K“ ist nur für Fachbesucher
zugänglich – trotzdem ist die große
Veranstaltung auf viele Arten in der
ganzen Stadt spürbar. Ein Über-
blick:
Hotels und Gastronomie Wer ges-
tern noch ein Zimmer in Düsseldorf
für die kommenden Tage buchen
wollte, erhielt im Internet nur noch
vereinzelte Angebote – zu horren-
den Preisen: Zum Teil fordern Drei-
Sterne-Hotels derzeit 500 Euro pro
Nacht. Das ist ein Zeichen dafür,
dass fast alle Zimmer belegt sind.
23 Hotelschiffe auf dem Rhein sor-
gen für zusätzliche Räume, auch
Hotels im Umland profitieren.

Auch die Luxushotels sind ausge-
bucht – sie haben die Preise aber
nicht so deutlich vervielfacht wie
viele Hotels in niedrigeren Preis-
klassen. „Normalerweise kosten un-
sere Zimmer an messefreien Tagen
rund 300 Euro. Wir erhöhen also
nicht um das Vierfache, sondern
nur um das Doppelte“, sagte Ronald
Hoogerbrugge, Chef des Fünf-Ster-
ne-Hotels Interconti an der Kö.
„Wenn es denn ein Zimmer bei uns
geben würde, würde es jetzt 590
Euro kosten. Aber es gibt leider kei-

nes – wird sind über alle acht Tage
ausgebucht.“ Im Interconti ist au-
ßerdem eine passende Skulptur zu
sehen: Der Künstler Matthias Hintz
hat in der Lobby eine fast drei Meter
hohe Figur installiert, die er aus
3000 bei 650 Grad geschmolzenen
CDs hergestellt hat.

Die „K“ ist für die Hoteliers auch
unter den großen Messen beson-
ders interessant, weil sie viele inter-
nationale Besucher hat. Unter an-
derem kommen mehr als
10 000 Gäste aus Indien. Einige Fir-
men aus diesem Land mieten der-
zeit ganze Hotels an und sorgen da-
durch zum Beispiel dafür, dass ihre
Mitarbeiter authentisch indische
Küche bekommen.

Wie hoch die Einnahmen für Ho-
tels und Gastronomie sind, lässt
sich nicht genau beziffern. Einen
Anhaltspunkt gibt eine Studie von
2009. Die Messegäste lassen dem-

nach insgesamt im Jahr fast 900 Mil-
lionen Euro in der Stadt, und mehr
als ein Drittel ihrer Ausgaben geht
jeweils an Hotels und Gastronomie.
Handwerk Die „K“ beschert Hand-
werkern und anderen lokalen Un-
ternehmen derzeit gute Geschäfte.
Messebauer, Werbeagenturen, Ver-
anstaltungstechniker oder Hostes-
sen aus Düsseldorf und Umgebung
bekommen Aufträge. Es werden für
die Messe allein 7000 Elektroan-
schlüsse verlegt. Auch Spediteure
haben gut zu tun: Für den Aufbau
der „K“ passieren 3000 40-Tonner
die Einfahrt zum Messegelände.
Lokale Firmen Die Kunststoffbran-
che spielt auch für NRW eine große
Rolle – die „K“ ist deshalb auch ein
Treffen für die Firmen aus der Regi-
on. Mehr als 1000 Firmen mit mehr
als 100 000 Beschäftigten, darunter
weltweit führende Unternehmen
wie Lanxess, sind in NRW ansässig.
Aus Düsseldorf kommen rund 25
Aussteller, darunter viele Niederlas-
sungen von japanischen Unterneh-
men.
Pavillon in der Altstadt Einen prak-
tischen Einblick in die Kunststoffin-
dustrie bietet ein großer Pavillon vor
dem Carsch-Haus. Dort lässt sich
die Fertigung des berühmten Play-
mobil-Pferds in allen Arbeitsschrit-
ten nachverfolgen. Spezialisten er-
klären, wie die Maschinen funktio-
nieren. Mit dem Pavillon will die
Brancheninitiative „Blue Compe-
tence“ auch zeigen, wie groß die Be-
deutung des Themas Nachhaltigkeit
geworden ist. Auch dafür ist das
Playmobil-Pferd ein gutes Beispiel:
1974 wurde es erstmals produziert;
heute ist nur noch ein Fünftel der
Energie nötig, um es zu fertigen.

Staubsauger-Streit: Dyson gegen Bosch
Das Unternehmen hält einen Werbespot des Konkurrenten für irreführend.
(wuk) Per Einstweiliger Verfügung
will der Staubsauger-Hersteller Dys-
on seinem Konkurrenten Bosch
jetzt vor dem Landgericht einen
Werbe-Film als irreführend verbie-
ten lassen. In dem Spot saugt ein
Mann neben einem schlafenden Ti-
ger sogar lose Blätter eines Feigen-
baums (Ficus benjamina) auf. Das
soll zeigen, wie stark und leise das
Bosch-Modell „Prosilence“ ist. Kon-
kurrent Dyson hält das jedoch für
übertrieben und findet, Verbrau-
cher würden getäuscht.

Die Vorsitzende Richterin der
14. Zivilkammer des Düsseldorfer
Landgerichts schritt gestern prompt
zum Selbstversuch mit Staubsauger
im Gerichtssaal. Benjamini-Blätter
hatten beide Parteien mitgebracht,
auch das Bosch-Modell. Nur der Ti-
ger fehlte. Die Robert Bosch Haus-

geräte GmbH erklärt, ihr Gerät sei
„der unglaublich saugstarke und
zugleich leiseste, beutellose Staub-
sauger auf dem Markt“. Im Eilver-
fahren rückt Konkurrent Dyson da-
gegen vor. Zumindest die Film-Pas-
sage mit den Ficus-Blättern gehöre
verboten. Probehalber hatten beide
Seiten gestern solche Blätter plus
den Bosch-Sauger mitgebracht zum
Prozess. Denn Richterin Johanna
Brückner-Hofmann und ihre Kolle-
ginnen hatten es abgelehnt, das
Blatt-Werbe-Verbot einfach nach
Aktenlage zu verhängen, wollten
sich einen eigenen Eindruck ver-
schaffen.

Also saugte eine Bosch-Mitarbei-
terin ein Häuflein Ficus-Blätter auf,
die auf einer (ebenfalls mitgebrach-
ten) Spanplatte lagen. Dann nahm
Richterin Brückner-Hofmann das

Bosch-Produkt selbst zur Hand. Ihr
Fazit: „Wie im Film.“ Zwar müsse
man den Saugkopf leicht anheben
und es sei nötig, „öfter über die Blät-
ter zu fahren“. Aber: „Man muss den
Staubsauger nicht mit einzelnen
Blättern füttern.“ Der Dyson-An-
walt sah das anders: Die Blätter sei-
en hier „ja immer kleiner“ ausgefal-
len. Auch könne von entspanntem,
einmaligem Drüberfahren keine
Rede sein: Der Verbraucher werde
so „in die Irre geführt“.

Den Selbstversuch werteten die
drei Richterinnen aber anders: „So
weit ist das vom Spot nicht ent-
fernt“, so die Vorsitzende. Also hat
der Eilantrag von Konkurrent Dyson
wohl keine Erfolgsaussichten. De-
tails will die Zivilkammer aber erst
im Urteil im November liefern. Der
Streitwert liegt bei 250 000 Euro.

Ehemalige Horten-Zentrale:
Umbau hat begonnen
(nic) Im Büroquartier Am Seestern
haben die Modernisierungsarbei-
ten an einem der bekanntesten
Büro-Gebäude der Stadt begonnen
– der ehemaligen Horten-Hauptver-
waltung („Seestern 3“). Das Unter-
nehmen Goldbeck ist mit dem
Grundausbau und der Neugestal-
tung der Mietflächen in dem be-
kannten Gebäude beauftragt, wie
Besitzer Union Investment mitteil-
te. Entstehen wird ein modernes
Büro- und Geschäftshaus mit fast
33 000 Quadratmetern Fläche. Der
markante 60er-Jahre-Stil des Hau-
ses solle dabei erhalten bleiben.

„Wir werden diese Markenzei-
chen bewahren – und durch moder-
ne Gebäudetechnik aufwerten“,
sagt der Geschäftsführer der Union
Investment Real Estate, Volker No-
ack. Das Unternehmen investiert

insgesamt rund 25 Millionen Euro
in die Modernisierung. Teil der Ar-
beiten ist auch die Sanierung der
Außenanlagen, darunter die denk-
malgeschützte Parkanlage.

Bis Mitte 2014 soll der Umbau ab-
geschlossen sein. Für die Einzelhan-
delsflächen im Erdgeschoss ist be-
reits ein prominenter Mieter gefun-
den: Die Düsseldorfer Autohandels-
gruppe Moll wird dort künftig die
britischen Marken Jaguar und Ran-
ge Rover präsentieren. Die Büroflä-
chen in den Etagen darüber sollen
an verschiedene Nutzer vermietet
werden. Zuletzt hatte Vodafone ei-
nen Großteil der Flächen in dem Ge-
bäude genutzt.

Das Objekt „Seestern 3“ gehört
seit dem Jahr 1999 zum Portfolio des
Offenen Immobilienfonds UniIm-
mo: Europa.

Firmenlauf B2Run:
Anmeldung ab jetzt
(nic) Nächstes Jahr, voraussichtlich
am 17. Juni, findet die 5. Auflage der
Deutschen Firmenlaufmeister-
schaft B2Run statt. In diesem Jahr
hatten bereits 8000 Teilnehmer aus
mehr als 300 Firmen die 6,5 Kilome-
ter lange Strecke absolviert, deren
Ziel sich in der Esprit-Arena befin-
det. Die Organisatoren rechnen für
2014 damit, dass die Teilnehmerzahl
erstmals fünfstellig werden könnte.
Anmelden kann man sich ab sofort
unter www.b2run.de.

Elektro-Fahrräder in der
Kö-Galerie zu sehen
(nic) Die e-Motion E-Bike-Welt stellt
am Wochenende (19. bis 20. Okto-
ber) eine Auswahl ihrer Elektro-
Fahrräder in der Kö-Galerie aus. Zu-
dem beraten Experten die Besucher
dort zu den verschiedenen E-Bikes
von zahlreichen verschiedenen
Marken. Die e-motion Technologies
Gruppe ist Deutschlands größter
Verbund von unabhängigen Fach-
händlern, die sich auf e-Bikes, Pede-
lecs und Speed Pedelecs speziali-
siert haben.

Eine Bosch-Mitarbeiterin demons-
triert das Blätter-Aufsaugen. FOTO: WUK

MELDUNGEN

Drei neue Vorstände
bei Terex
(nic) Der Aufsichtsrat der Terex Ma-
terial Handling & Port Solutions hat
drei weitere Vorstände berufen. Lars
Brzoska, seit 2010 im Unternehmen,
verantwortet das Industriekrange-
schäft. Klaus Peter Hoffmann, Ge-
schäftsführer der Tochter Gottwald
Port Technology, ist als Vorstand für
das Hafengeschäft der Gesellschaft
verantwortlich, und Peter Pohlner
ist neuer Arbeitsdirektor. Weiterhin
im Vorstand sind der Vorstandsvor-
sitzende Steve Filipov und Finanz-
vorstand Lawrence Lockwood.

Messe Die „K“ läuft bis zum
23. Oktober und ist nur für Fachbe-
sucher zugänglich.

Vortrag Zur Eröffnung wird Ex-Au-
ßenminister Joschka Fischer zum
Thema Nachhaltigkeit sprechen.

Bedeutung Die „K“ ist eine von 24
Nummer-Eins-Messen weltweit
und für Düsseldorf laut Messe-
Chef Werner Dornscheidt eine der
vier wichtigsten Messen – neben
Drupa, Interpack und Medica.

Joschka Fischer hält
Vortrag zur Eröffnung

DIE MESSE

Ein Pavillon auf dem Heine-Platz informiert während der Messezeit über die
Kunststoffbranche am Beispiel des Playmobil-Pferds. RP-FOTO: BERND SCHALLER

ExpertenZeit

Ticket-Hotline:  
0211 27 400 410*

Vorverkaufsstelle:  
Rheinische Post Mediencenter,  
Schadow Arkaden,  
Schadowstraße 11, Düsseldorf 
NGZ-Geschäftsstelle, Niederstr. 42, Neuss

Weitere Wissensangebote:  
rp-premium.de/wissen

* Mo – Fr 8 – 20 Uhr  |  Sa 9 – 16 Uhr  |  So u. Feiertag 10 – 16 Uhr. 
Öffnungszeiten Vorverkaufsstellen: Rheinische Post Medien-
center, Mo – Sa 8 – 20 Uhr  | NGZ-Geschäftstelle, Mo, Di,  
Fr 8.30 – 17.30 Uhr  |  Mi, Do 8.30 – 18 Uhr | Sa 8.30 – 12 Uhr.  
Preise ggf. zzgl. Porto und Gebühren.

Erfolgreich mit Selbstbewusstsein:  
Das „Ich bin Ich“-Prinzip
Eine Person betritt den Raum und Sie sind fasziniert. Das sichere Au!reten und die Ausstrahlung begeistern Sie! Das kön-
nen Sie auch! Lernen Sie, sich selbst zu vertrauen! Sie bekommen viele praktische Anregungen, wie Sie sich Ihres Selbst 
bewusst werden. Mit zahlreichen Übungen erkennen Sie nach dem „Ich bin ich“-Prinzip Ihre persönlichen Kompetenzen. 
Lernen Sie diese einzusetzen und gewinnen Sie Selbstsicherheit. Erleben Sie, wie Sie souveräner werden und die Aner-
kennung Ihres Umfelds gewinnen. Keine theoretische Ausführungen, sondern ganz konkrete Fallbeispiele, handfeste Tipps 
sowie Hinweise zur Umsetzung erwarten Sie. 

Annette Auch-Schwelk    
Annette Auch-Schwelk arbeitet seit 2004 als Coach 
und Autorin mit Schwerpunkt Selbstbewusstsein. Als 
Referentin ist die Geschä!sführerin der Auch-Schwelk 
GmbH an der “Hochschule der Medien” in Stuttgart 
tätig.

Termin und Veranstaltungsort:
29. Oktober 2013: Konferenzzentrum Rheinische Post Mediengruppe, Zülpicher Str. 10, 40549 Düsseldorf,  
Parkmöglichkeiten sind ausreichend vorhanden

Beginn: 19 Uhr  |  Einlass: ab 18.30 Uhr  |  Ende: ca. 20.30 Uhr

Regulärer Preis: 45 €   |   Preis für Abonnenten: 35 €
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